
Burgdorf, 23.09.2021 

 

P  R  O  T  O  K  O  L  L  

 

über die Sitzung des Ausschusses für Schulen, Kultur und Sport der Stadt Burgdorf am 

05.07.2021 im Veranstaltungszentrum StadtHaus, Sorgenser Str. 31, 31303 Burgdorf 

 

18.WP/SchKuSpo/037  

 

 

Beginn öffentlicher Teil:  17:00 Uhr 

Beginn vertraulicher Teil:  Uhr 

Ende öffentlicher Teil:  18:30 Uhr 

Ende vertraulicher Teil:   Uhr  

 

 

 

 

 

Anwesend: Bürgermeister 

  Pollehn, Armin  

Vorsitzender 

  Braun, Hartmut  

stellv. Vorsitzender 

  Zschoch, Mirco  

Mitglied/Mitglieder 

  Braun, Jens  

  Gersemann, Christiane  

  Meinig, Birgit  

  Nijenhof, Rüdiger  

  Schrader, Karl-Ludwig  

  Schulz, Kurt-Ulrich  

  Schweer, Cord-

Heinrich 

 

ElternvertreterIn 

  Thieleking, Karolin - ab 17.27 Uhr - 

Lehrervertreter 

  Kittel, Felicitas  

Gast/Gäste 

  Droste, Sascha  

  Steenken, Dorit Schulleiterin GPGS 

  Werner, Michael Fa. SIKMA 

Verwaltung 

  Barm, Henry  
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T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

   

 Schulangelegenheiten 

  

2. Machbarkeit- und Wirtschaftlichkeitsstudie zur Sanierung / Neubau der Gudrun-

Pausewang-Grundschule mit Sporthalle in Burgdorf 

Vorlage: BV 2021 1649 

   

 Einwohnerfragestunde 

  

 

 

 

Öffentlicher Teil 

 1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
  

  

Herr H. Braun eröffnete die Sitzung und begrüßte die anwesenden Aus-

schussmitglieder beider Fachausschüsse, die Gäste und die Vertreter/innen 

der Presse. Er stellte die Anwesenheit und die Beschlussfähigkeit des Aus-

schusses für Schulen, Kultur und Sport fest.  

 

     

 

Beschluss: 

 

Die Tagesordnung wurde einstimmig beschlossen. 

       

 

 

 

 Schulangelegenheiten 

  

 

  

  

  

  

 2. Machbarkeit- und Wirtschaftlichkeitsstudie zur Sanierung / Neubau der 

Gudrun-Pausewang-Grundschule mit Sporthalle in Burgdorf 

Vorlage: BV 2021 1649 
  

  

Herr Droste und Herr Werner erläuterten anhand einer Präsentation die Er-

gebnisse der von Ihnen angefertigten Studie. 

 

Herr Köneke sprach sich im Namen seiner Fraktion trotz der erheblich gestie-

genen Kostenschätzung für den Neubau des Schulgebäudes aus. Hinsichtlich 

der Sporthalle schlug er eine mögliche vierte Variante vor, nämlich das weitere 

Vorgehen noch nicht sofort zu entscheiden und in der heutigen Sitzung noch 

nicht über die Sporthalle abzustimmen. 

 

Frau Gersemann führte aus, dass die SPD ebenfalls den Neubau der Gudrun-

Pausewang-Grundschule unterstütze. Dies setze allerdings voraus, dass der 
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Rückbau des Bestandes erst nach der Errichtung des Neubaus erfolge. In der 

Frage der Sporthalle favorisiere die Fraktion die Sanierung der vorhandenen 

Halle, da es sich um eine Dreifeld-Halle mit Tribüne handele, die auch den 

Burgdorfer Sportvereinen zu Gute kommen könne. Darüber hinaus beantrage 

die Fraktion unter Ziffer 3 des Beschlussvorschlages die Verwaltung zu beauf-

tragen, die Sanierung und den Betrieb des stillgelegten Lehrschwimmbeckens 

im Keller zu prüfen. Als Betreiber könne man sich die Wirtschaftsbetriebe Burg-

dorf vorstellen. Herr Nijenhof antwortete hierauf, dass die Entscheidung für 

die Errichtung einer Vierfeldhalle für die RBG ausdrücklich darauf begründet 

war, dass für die GPGS nur eine Zweifeldhalle in Betracht kommt. 

Vor diesem Hintergrund könne nur die Variante 2a und 2b in Frage kommen.  

 

Frau Weilert-Penk erklärte, dass im Grundsatz die GPGS bereits gebaut sei, 

das Gebäude jedoch vom Gymnasium genutzt werde. Für die Planung eines 

weiteren Neubaus müsse man die zügige Entwicklung der Stadt berücksichti-

gen. Das bedeute, dass von einer Fünfzügigkeit, wenn nicht sogar Sechszügig-

keit ausgegangen werden müsse. Vor diesem Hintergrund werde weiterhin eine 

Dreifeldhalle benötigt. Diese komme nicht nur der Schule selbst, sondern auch 

dem Vereinssport zu Gute. Der damalige Entschluss, die Schwimmhalle auf-

grund der Betriebskosten von 67.000,- € stillzulegen, sei ein Fehler gewesen, 

da man feststellen musste, dass immer weniger Kinder schwimmen lernen. 

Frau Weilert-Penk verteilte den Ihren Ausführungen entsprechend geänderten 

Beschlussvorschlag. (Der Text befindet sich in der Anlage 1 des Protokolls). 

 

Herr Paul sprach sich gegen die zeitliche Trennung der Beschlüsse zum Schul-

gebäude und zur Sporthalle aus. Da die Sanierung der Dreifeld-Halle die glei-

chen Kosten wie der Neubau einer Zweifeldhalle verursache, müsse die Ent-

scheidung für die größere Halle fallen. 

 

Herr Nijenhof hielt dagegen, dass die Verwaltung in der Diskussion um die 

RBG-Halle explizit vorgestellt habe, dass der Neubau einer Sporthalle für die 

GPGS dann nur als Zweifeldhalle erfolgen könne, um die notwendigen Einspa-

rungen zu erreichen. 

 

Herr Köneke sprach sich gegen eine übereilte Entscheidung über die Sporthal-

le aus. Die in der Vorlage aufgezeigten Kosten seien noch nicht in der Haus-

haltsplanung berücksichtigt, so dass es sinnvoll sei, in der heutigen Sitzung nur 

das Schulgebäude selbst zu beschließen. 

 

Herr Werner erklärte, dass es keinen diesbezüglichen Zeitdruck gebe, die Ent-

scheidungen gleichzeitig zu treffen.  

  

Bürgermeister Pollehn äußerte sein Unverständnis gegenüber den Forderun-

gen der SPD-Fraktion. Die damalige Situation sei genauso gewesen wie von 

Herrn Nijenhof wiedergegeben.  Man sei sich darüber im Klaren gewesen, dass 

man sich die Vierfeldhalle nur leisten könne, wenn die Vereine diese mitnutz-

ten.  Vor dem Hintergrund, dass der Neubau der GPGS das Doppelte des bisher 

veranschlagten koste, müsse man sich im Klaren sein, dass der Haushalt völlig 

ausgereizt werde. Der Vorschlag, den Betreib des Schwimmbades durch die 

Wirtschaftsbetriebe zu finanzieren, bedeute, dass dies zu Lasten des städtischen 

Haushalts gehe. Unverständlich sei auch die Forderung, die Schule fünf- bis 

sechszügig zu planen. Dies widerspreche allen Vorgaben, die grundsätzlich eine 

vierzügige Planung mit einer Reserve für eine eventuelle Fünfzügigkeit vorsä-

hen. Darüber hinaus bestehe auch die Möglichkeit, die Schulbezirke neu anzu-

passen. Die Schule müsse ohne Frage neugebaut werden, die Sanierung und die 

Wiederaufnahme des Betriebs des Lehrschwimmbeckens sei jedoch abzulehnen. 

Herr Zschoch dankte dem Bürgermeister für die eindeutige Stellungnahme. 
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Die Stilllegung des Schwimmbades sei eine substanzielle Einsparung gewesen, 

die nicht rückgängig gemacht werden dürfe. In Burgdorf selbst und in der Um-

gebung sei eine ausreichende Anzahl von Schwimmbädern vorhanden. Für ihn 

könne daher nur die Variante 2 in Frage kommen.  

 

Herr Schulz sprach sich aufgrund der geführten Gespräche und Beschlüsse der 

letzten Jahre ebenfalls für die Variante 2 aus. Hinsichtlich der Sporthalle könne 

der Beschluss auch zu einem anderen Zeitpunkt erfolgen.  

 

Frau Weilert-Penk und Frau Gersemann schlugen alternativ vor, den III. 

Punkt des Beschlussvorschlages als Prüfauftrag an die Verwaltung zu geben. 

 

Die Mitglieder beider Ausschüsse einigten sich darauf, den Beschluss zu II. des 

Beschlussvorschlages nur für die Neuerrichtung des Schulgebäudes zu fassen. 

Die Entscheidung über die Sporthalle wurde vertagt.  

 

Die Änderung des Beschlussvorschlages zu Ziffer II. von Frau Weilert-Penk 

wurde von Frau Gersemann als Anfrage an die Verwaltung gerichtet: 

 

 Welche Möglichkeit der Sanierung der Sporthalle und des Schwimmbades 

sowie der Wiederinbetriebnahme des Schwimmbades bestehen 

 

 Welche Folgekosten entstehen aus dem Betrieb des Schwimmbades? 

 

 Kann der Betrieb des Schwimmbades durch die Wirtschaftsbetrieb Burg-

dorf erfolgen? 

 

Frau Thieleking begrüßte die Beschlussfassung der Ausschüsse und äußerte 

die Hoffnung, dass die Schule bei der Beantwortung des Prüfauftrages mitein-

gebunden werde. 

 

Frau Steenken begrüßte ebenfalls die Beschlussfassung und befürwortete die 

Initiative der SPD-Fraktion hinsichtlich des Lehrschwimmbeckens.  
 

 

 

Der Ausschuss für Schulen, Kultur und Sport fasste einstimmig den fol-

genden empfehlenden Beschluss: 

 

I. Die von dem Beratungsunternehmen SIKMa GmbH, Achim, er-

arbeitete Wirtschaftlichkeitsuntersuchung zur „Ermittlung der 

wirtschaftlichsten Baumaßnahme für eine moderne Gudrun-

Pausewang-Grundschule nebst Sporthalle in Burgdorf“ vom 

26.05.2021 wird zur Kenntnis genommen. 

 

II. Aufgrund der in der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung darge-

stellten wirtschaftlichen Vorteile wird ein Neubau des Schul-

gebäudes errichtet. Das Bestandsgebäude wird nach Fertig-

stellung des Neubaus abgerissen. Hinsichtlich der Sporthalle 

wird das weitere Vorgehen nach der Beantwortung der von 

der SPD-Fraktion hierzu gestellten Anfrage beraten.  
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 Einwohnerfragestunde 

  

K E I N E         

 

  

  

  

  

 

 

 

 

 

 

Geschlossen: 

 

 

 

 

 

Erster Stadtrat Ausschussvorsitzender Protokollführer 
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